
HNC G: das agyptische Heer die trockene ber-
JUCcrIuns des heutigen Suezkanals Pharaos Rof
und Reıiter versinken in den Fluten und Israel,
befreit VO Joch der Heıden, zieht ZU Sınal-
berg, (sottes Eidgenossenschaft auf Erden
werden. Al 1€es yeschah VOT rund 300 Jahren
und dennoch hat dieses est der Erinnerung
die Volksbeifreiung nıchts Vvon seıiner Aktualıtät
eingebüßt. Mehr noch! Wenn dıe Hebräi-
sche Bibel eın Sammelband VO Dialogen Z7W1-
schen Gott und Seinem Bundesvolk ist, wurde
dieses iımmergrüne Zwiegespräch als dialogisches
Nacherzählen uralter Gotteserfahrungen ZU

Kern aller jüdischen Überlieferung, ErziehungPınchas Lapıde und Einübung ın den Glauben der Väter.
Denn 1m Passach (Pascha), dem jüdıschen est

FExodus 1n der jüdischen der Befreiung und Volkwerdung, wırd VOT allem
der Lebendige (Gott als «Quelle des Lebens»Tradıtion gefelert, denn 1n a ]] Seinen Heılstaten geht CS Ja
VOT allem das Leben, Erleben und Überleben.
Von jenen Pharaonen sınd LL1UT eın pPaar Mu-

mıen, eın halbes Dutzend Pyramiden, dıe unserec

Dıie außer-biblische Erwähnung Israels, dıie Vorvater als Sklaven erbauen mußten, und etlı-
che Museumsstücke übriggeblieben. Ewiıg Junguns erhalten ISt,; behauptet, seıne letzte se1n.

Sıe STamMMtTt Au eıner Prunkinschriuft des Pharao und immer grun hıngegen bleibt das Gedächtnıis
Merneptah das Jahr 1240 Chr. und besagt jenen Auszug aus der Sklavereı, mıiıt der die
ın lakonischer Kurze: «Israel 1St auSgerOLLel, seın eigentliche Hoffnungsgeschichte Israels beginnt.
Same 1St nıcht mehr  »

Wır wI1issen CS anders Aaus UNSCICK Geschichte: Fın Wendepunkt ıN der Weltgeschichte«Fın Pharao erstand ber Agypten...der
sprach seınem olk Die Söhne Israels sınd Warum? Weshalb 1st dieser FExodus Aaus dem
uns zahlreich und stark... Auf, überlisten frühen Altertum nıcht längst der Vergessenheıit
WIr S1€, mehren S$1e sıch noch...Da er ZuUen anheim gefallen? Weil wır Juden, ungleich ande-
S1e Zwangsvögte ber sıe...verbıtterten ıhr Le- Hen Religionen, nıe die Weltgeschichte VvOon der
ben mıt hartem Dienst in Lehm, 1in Ziegeln und Heilsgeschichte haben Befreiung WUTr-

de se1it eh un Je 1n Israel als irdisch-geschichtlı-auf dem Feld...Danach singen Mose und Aron
hın uns sprachen Z Pharao: So spricht Der cher Vorgang empfunden, der aber in seıner
Herr, Der Gott Israels: La Meın olk zıiehen! Bedeutung vorerst und zutiefst relıg1öser Naturmeer — das ägyptische Heer — die trockene Über-  ungsgeschichte  querung des heutigen Suezkanals — Pharaos Roß  und Reiter versinken in den Fluten — und Israel,  befreit vom Joch der Heiden, zieht zum Sinai-  berg, um Gottes Eidgenossenschaft auf Erden zu  werden. All dies geschah vor rund 3300 Jahren —  und dennoch hat dieses Fest der Erinnerung an  die Volksbefreiung nichts von seiner Aktualität  eingebüßt. Mehr noch! Wenn die ganze Hebräi-  sche Bibel ein Sammelband von Dialogen zwi-  schen Gott und Seinem Bundesvolk ist, so wurde  dieses immergrüne Zwiegespräch als dialogisches  Nacherzählen uralter Gotteserfahrungen zum  Kern aller jüdischen Überlieferung, Erziehung  Pinchas Lapide  und Einübung in den Glauben der Väter.  Denn im Passach (Pascha), dem jüdischen Fest  Exodus in der jüdischen  der Befreiung und Volkwerdung, wird vor allem  der Lebendige Gott als «Quelle des Lebens»  Tradition  gefeiert, denn in all Seinen Heilstaten geht es ja  vor allem um das Leben, Erleben und Überleben.  ‘Von jenen Pharaonen sind nur ein paar Mu-  mien, ein halbes Dutzend Pyramiden, die unsere  Die erste außer-biblische Erwähnung Israels, die  Vorväter als Sklaven erbauen mußten, und etli-  che Museumsstücke übriggeblieben. Ewig jung  uns erhalten ist, behauptet, seine letzte zu sein.  Sie stammt aus einer Prunkinschrift des Pharao  und immer grün hingegen bleibt das Gedächtnis  Merneptah um das Jahr 1240 v. Chr. und besagt  an jenen Auszug aus der Sklaverei, mit der die  in lakonischer Kürze: «Israel ist ausgerottet, sein  eigentliche Hoffnungsgeschichte Israels beginnt.  Same ıst nicht mehr...»  Wir wissen es anders aus unserer Geschichte:  Ein Wendepunkt in der Weltgeschichte  «Ein neuer Pharao erstand über Agypten...der  sprach zu seinem Volk: Die Söhne Israels sind  Warum? Weshalb ist dieser Exodus aus dem  uns zu zahlreich und zu stark... Auf, überlisten  frühen Altertum nicht längst der Vergessenheit  wir sie, sonst mehren sie sich noch...Da setzten  anheim gefallen? Weil wir Juden, ungleich ande-  sie Zwangsvögte über sie...verbitterten ihr Le-  ren Religionen, nie die Weltgeschichte von der  ben mit hartem Dienst in Lehm, in Ziegeln und  Heilsgeschichte getrennt haben. Befreiung wur-  de seit eh und je in Israel als irdisch-geschichtli-  auf dem Feld...Danach gingen Mose und Aron  hin uns sprachen zum Pharao: So spricht Der  cher Vorgang empfunden, der aber in seiner  Herr, Der Gott Israels: Laß Mein Volk ziehen!  Bedeutung vorerst und zutiefst religiöser Natur  ... Pharao antwortete: Wer ist Der Herr, daß ich  ıst  Denn nicht Mose noch Aron sind die Helden  Ihm gehorchen müsse? Ich weiß nichts von Ihm  und will auch Israel nicht ziehen lassen...Zu  dieses Dramas, sondern Gott, Der Sich als Der  seinen Vögten sagte er aber: Man drücke die  Befreier der Schwachen und Rechtlosen offen-  Leute mit Schwerarbeit, daß sie zu schaffen  bart.  haben und sich nicht um falsche Reden küm-  Damit reicht dieses historische Ereignis weıt  über sich selbst hinaus — sowohl über den Einzel-  mern...» (Ex 1,8-15).  Sechs Monate und zehn Plagen später ist es  fall als auch über die nationalen Grenzen unseres  endlich so weit: «...Und wenn dich heute dein  Volkes, um für alle Opfer menschlich-un-  menschlicher Unterjochung und Ausbeutung zu  Sohn fragen wird, was bedeutet dieses Fest der  einer sich immer wieder erneuernden Verhei-  ungesäuerten Brote, sollst du ihm sagen: Der  Herr hat uns mit mächtiger Hand aus dem Haus  ßung zu werden, die in Zeiten tiefster Not als  der Knechtschaft geführt und befreit.»  Leitstern der Hoffnung dient.  Befreiung, Erlösung und Auferstehung — diese  Den Rest weiß jedes Schulkind - von Island bis  Chile, von Portugal bis Neuseeland: Das Schilf-  drei Fundamente aller Biblischen Theologie sind  29Pharao aNLWOrTeite: VWer 1St Der Herr, da ich 1ST

Denn nıcht Mose och Aron sınd die HeldenIhm gehorchen müuüsse” Ich weılß nıchts von Ihm
und 11l auch Israel nıcht zıiehen assen...Zu dieses Dramas, sondern Gott, Der Sıch als Der
seinen Vögten CT aber Man drücke die Betreıjer der Schwachen und Rechtlosen offen-
Leute mıt Schwerarbeit, dafß S1e schaffen bart
haben und sıch nıcht alsche Reden küum- Damıut reicht dieses historische Ereignis weıt

ber sıch selbst hınaus sowohl über den Finzel-INern  » (Ex_
Sechs Monate und zehn Plagen spater 1st es fall als auch ber die natıonalen Grenzen unseres

endlich weıt: «  Und WEenNnnNn dich heute deın Volkes, für alle Opfter menschlich-un-
menschlicher Unterjochung und AusbeutungSohn fragen wiırd, W Aas bedeutet dieses est der
einer sıch ımmer wieder erneuernden Verhei-ungesauerten Brote, sollst du ıhm Der

Herr hat uns mıt mächtiger and aus dem Haus Sung werden, dıe in Zeıten tietster Not als
der Knechtschaft geführt und befreit. » Leıitstern der Hoffnung dient.

Befreiung, Erlösung und Auferstehung dieseDen Rest weıflß jedes Schulkind — VON Island bıs
Chile, von Portugal bıs Neuseeland: Das Schilt- dre1 Fundamente aller Biblischen Theologıe sınd
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ıhren Wurzeln «exodal» und kommen gebün- Daß diese Versklavung nıcht lediglich ein teu-
delt Passahtest Z Ausdruck dem die He- daler Frondienst WAarl, sondern frappante Ahn-
bräische Biıbel den Erstlingsrang VOT allen ande- iıchkeit miıt dem Inferno der Konzentratıionsla-
ren Fejertagen verleıiht (Ex 12 2) SCI besafß können WITr der Bıbel nachlesen (Ex

Dieses Heilsgeschehen, das den Ausgangs- Ö 172 20) Die autfreibende Zwangsarbeıt
punkt ZU Sınal Erlebnıis un Z der Sadısmus der Funktionäre, dıe Psychose von
Landnahme Kanaans darstellt, soll nıcht L11UT Mißtrauen und Ha der ununterbrochene Ter-
Volksgedächtnis werden, sondern — rÖTL, die alle letztlich AazZzu dıenen, den Menschen
voller Vergegenwärtigung Generatıion entmenschen und WIC ıeh umzubringen — a]]
Generatıon weıterleben. 1es$ macht Agypten 7200 Vorläuter VO Ausch-

«Du bıst CS, der aus Agypten AaussSCZOSCNH ist'» WITZ und vergegenwartıgt den Exodus für uUunsere
Dıieser Kernsatz 1ST das Herzstück der jüdischen Generatıon WIC aum tür e1INE andere der
Passahzeremonie und dreißig Jahrhunderte ] — langen Leidensgeschichte Israels
discher Geschichte haben diese Wahrheit jeder och MITL dem Auszug AUS dem Nılland wurde
einzelnen (Gseneratıon L1UT allzu deutlich bewie- nıcht NUuUr C1iINEC Bresche das Gefüge der
SCH In der Haggada fügt das Rıtual och diese agyptischen Gewaltherrschaft nıcht Nur das
Mahnung hıinzu Sklavenvolk der Hebräer wurde VO seinem Joch

Nıcht 1Ur uUunNnsere Vorfahren hat Er befreıt, betreit sondern CinN Wendepunkt der Weltge-
sondern auch u11l zugleich MI ıhnen hat Er schichte wurde erreicht
befreit Denn da 1ST eın Feind der sıch Mıt dem kategorischen Imperatıv «Gıib Meın
unl erhebt uns vernichten, A4AUS dessen olk frei!» (Ex 10 wırd e1in ann gebrochen,
and Der Heılıge SCDTIESECN SC1 Seın Name, uns der allzu lange auf der elenden Menschheıt Jag
nıcht >> Und Stelle, Es kam ZU völlıgen Umsturz aller VWerte Der
klingt das Leitmotiv och klarer aut vergottete titanısche Pharao schrumpft ber

«Das geschıieht dessentwillen, W AsS Der Nacht ZU zıtternden Vater, der VOT dem Bette
Herr mM1r hat, als ich AUS Agypten ZOS >> SC1INCS sterbenden Sohnes und entdeckt,

Dıie «Personalisierung» des Exodus hat sıch da{fß CI eCiter nıchts 1ST als ein Mensch (Ex 12 30)
SEeIT hundert (senerationen voll bewährt Keın Und C1INEC Horde VO rechtlosen Sklaven und
Jüdısches ınd erreicht das Barmitzwah Alter Proleten ZEeEWINNL den del der Ebenbildlichkeit
(13 LebensJahr) ohne die Geschichte des Aus- Gottes zurück Di1e Zweıtüßler werden Men-
ZUBgS aus»s Agypten als CISCNCS Passaherlebnis MI1t- schen Das Exodus Ere1ign1s bricht den Doppel-
gefühlt und mitgesprochen haben bann, der Menschen allzu lange (G3Oöttern

Diese EINZISAFLLSE Sternstunde der Geschichte erhoben und ZU ıeh erniedrigt hat
Israels, die A4UsS unterjochten Fronarbeiten zuerst Die Bresche, die durch den Fxodus die
entlautene Sklaven machte, S1C annn der (sott lose Tyraneı geschlagen wurde, schafftt die
harten, erbarmungslosen VWuüuste ZU Gottesvolk Vorbedingung ZUur Ebenbürtigkeit aller Adams-

schmieden, IST SEeIt dreı Jahrtausenden ZU kınder: SIC öffnet fortan Ausweg tür alles
Inbegriff aller Völkerbefreiung geworden. Um menschliche Elend den nıemand mehr SpCI-
1Ur e1in Beispiel erwähnen: en vVErmasS und SIC bleibt bıs heute die

Im Jahre 1/776, als die USA gegründet wurden, Herausforderung die Gewalt
schlug Thomas Jefferson VOI, CiN Bildnis der Am Weg ZU Schilimeer, als die Befreiung
Kınder Israels be] der Überquerung des Roten schrıittweise ZUTr Gewißheit heranreıtt schwindet
Meeres Moment des Übergangs VO  - der langsam der Abstand 7zwischen den entlaufenen
Knechtschaft die Freiheit ZStaatsemblem Heloten der nackte E20o1smus Sprengt die Gren-
der amerikanıschen Republık Ppragcn Und zen der CISCNCN Haut die Unterschiede verblas-
mıit gutem Recht, enn schon frühen Talmud SCH, und der Mensch entdeckt Nebenmen-

schen seinen NächstenWIr d die unıversale Bedeutung des Exodus Dra-
INas betont

Niıcht 1L1UT Israe] ZOßR AdUuS Agypten» die PartnerRabbinen Auslegung des Schrittverses Ex
Z38, den Luther MIt «Mischvolk» übersetzt Jeder 1ST Weg die Freiheit SCINECIN Nachbarn
sondern MI ıhnen ZOS die Menschheit aus ZU Nächsten geworden auch Gott Im Buche
dem «Haus der Knechtschaft»!. Fxodus lesen WITLr «Wıe ein Mensch seINEM
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Freunde redet», wırd der Dialog zwischen ZUS ämmen mıt seinem streıtbaren Namen Israel,
Mose und Gott geführt (Ex Und dem SaNZCNH Judenvolk vererbt. Die Propheten
Berge Sınal heißt das Evangelıum der hebräi- beweıisen ıhre Streitbarkeit ohne Verzug: «Herr,
schen Verkündigung: «Ich Bın eın Gott, Der iıch muß mıt Dır rechten!» sa Jeremia (sott:
dich herausgeführt hat Aaus dem Lande AÄgypten, - Warum gyehts doch den Gott-losen gul und
Aaus dem Hause der Knechtschaft» (Ex 202 die Abtrünnigen haben alles 1in Fülle?. Nahe bıst

Der Auszug AUS Agypten und SI alleın, Du ıhrem Munde, aber terne VO ıhrem Herzen»
die Rabbinen o1bt (sott das Recht, Ich (Jier - «Herr, W1€e lange soll ıch och
und den Menschen Du nNneNNeN Der Weg VO schreien un Du wiıllst nıcht hören?» wirtft
Gott ZU Menschen tuhrt durch den Schmutz Habakuk seınem Schöpfter VOTr «Wıe lange noch
und das Flend des Feuerotens hın ZU Sınal der soll iıch Dır ruten Frevel! Und Du willst nıcht
Offenbarung, dıe der Welt ıhre Grundmoral und heltfen? Warum aßt Du mich Bosheıt sehen und
dem FExodus seinen Ursınn verleiht. «Ich Bın Der Du sıehst dem ]Jammer Zz7u?» (Hab J—3 «Wa-
Gott, Der deine Sklavenketten zerbrochen hat che auf, Herr! Warum schlätst Du?» schreıt der
und dıch autfrecht wandeln 1aßt!> (Lev 26, 13) In Psalmist mMiıt kühnem Aufbegehren: «Werde
diesem Bibelwort steht die unwiıderrufliche Ur- wach und verstofß uns nıcht tür ımmer! Warum
kunde von der «Freiheıt eines Judenmenschen» verbirgst Du Deıin Antlıtz, Vergıissest
WI1e Martın Luther vielleicht hätte und Elend und uNnNseI«c Drangsal?» (Ps 44,24—27)
W1e arl Barth CS viel spater, ANNO 1935 angedeu- In derselben Tonart besteht auch 10h auf
tet hat Das ohe Lied von der Gott-geschenk- seiınem Recht auch WwWwenn seine Worte
ten Freiheıt, die 1Ur Den Weltenschöpfer als Blasphemie SICHNZCH scheinen: «So wahr (sott
Herrn und Herrscher anerkennt, enn WwW1e€e (Gott lebt, Der MIır meın Recht verweıgert, und Der
Selbst uns Sagı «Meiıne Knechte sind die Kınder Allmächtige, Der meıne Seele betruübt. So lange
Israels» (Lev W 4S die Rabbinen erläu- och meın dem in mır 1St, meıner Gerechtig-
tern «Darum sollen S$1€e keıine Leibeigenen och eıt halte ıch fest, un! lasse s1e nıcht. Meın
Knechtesknechte werden. » Gewissen beißt mich nıcht, keines meıner

Hıer legt der Kern der Passah-Botschaftt, dıe Tage» (Hıob ‚26
unzählıge Befreiungsbewegungen, Emanzıpa- Es bedarf ohl NUur geringer Vorstellungs-
tionsideologien und Unabhängigkeitskämpfer kraft, sıch auszumalen, W1e solche Hebräer,
beseelt hat VO  a’ Biıbelzeiten bıs auf den dıe Gott ZUr Rechenschatt zıehen wollen,
heutigen Tag mıt ıhren eigenen Herrschern A4Uus Fleisch un

Blut umgegangen sınd, sobald diese von ıhrer
Protest und Wıiderstand Macht korrumpiert wurden. So schreit der Pro-

Da (Gott und der Mensch 1mM Weltbild des Juden- phet Samuel Könıg Sau]| öffentlich All: «Du 4St
LUums Partner tortschreitenden Heılswerk der törıcht gehandelt...und dich die Kriegsbeute
Weltveredlung sınd, dartf auch das Geschöpf gemacht und geLan, W as Gott mißfiel. Nun wırd
seınem Schöpfter widersprechen, Vorwürte au- eın Könıgtum nıcht länger bestehen!» Sam
ßern, Protest erheben bıs hın ZU and der 313 1517 FEbenso verdammt Elıa seiınen
Rebellion: «Und Abraham blieb stehen VOr Dem Könıg hab als 1eb und Mörder, während der
Herrn...und sprach: Wıllst Du den Gerechten Prophet Nathan nıcht zogert, Könıg Davıd
mıt dem Gott-losen umbringen?...Das se1 ferne selbst VOT seınem Königshof unumwunden ANZU-

VO  3 Dır! Sollte Der Rıichter aller Welt nıcht «Du bıst der Mann...der AÄArme be-
gerecht richten?» (Gen 3: 25 ff So haderte einst raubt und Fhebruch begeht» (2 Sam 12 /
Abraham Sodom und Gomorra. Das keine TrOoMMeN Sonntagspredigten,

‚We1 Kapıtel spater tinden WIr seınen Enkel sondern theopolıtische Kampfansagen, dıe 1in
Jakob, der mıt dem Engel Des Herrn die allen Fällen lebensgefährliıch Zuerst tür
Nacht hindurch ran bıs die Morgenröte die Ankläger selbst: letztlich aber auch für die
brach «Du sollst nıcht mehr Jakob heıßen, Könıge Israels, deren Herrschatt zeıtlebens der
sondern Israel», Sagte hıerauft der Engel, «denn prophetischen Kritik unterworten blieb

Was die Fremdherrschaftt betrifft, oder «dasdu 4St mıt Gott und mıt Menschen SCIUNSCH,
und du ast gesiegt» (Gen SZ423 {f) Heidenjoch», WI1e€e die Pharısäer c5 als egen-

Diıesen Charakterzug des Kämptfters, der stück ZU Hımmelsjoch der Torah nannten,
mıt Gott rıngen Wagt, hat Erzvater Jakob, WAar der VOoO FExodus her stammende Freiheits-
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drang och unbändıg stärker. Immer wieder hallt len und Volksliedern unterdrückter Volksgrup-
CS durch die Prophetie wıder: «Ich habe GLILKG pCNH von den Schwarzen 1n Missıssıppi1, den Mao-
Fesseln zerbrochen, autf da ihr Meıne Knechte r1S 1in Neuseeland ber dıe Zulus 1in Südafrıka, die
werdet, spricht Der Herr: nıcht Knechte eger 1n Jamaıca, die Indios des Camiuıllo Torres
Meıner Knechte sollt ıhr sein!» (Sıfra Lev und die 1ıneros 1n Bolivien bıs den schwar-

Und xab CS 1n den etzten dreı Jahrhun- zen Freikirchen 1mM heutigen Siımbabwe.
derten der 7 weıten Tempel-Ara nıcht wenıger als So heißt 65 1n der etzten ede Martın Luther
62 jüdısche Aufstände, Rebellionen, Umsturz- Kıngs, des Vorkämpfters der schwarzen Emanzı-
versuche und Widerstandsbewegungen, die, patıon 1ın den USA, die C: in Memphıs 1m Aprıl
meılstens VO Galıäa ausgehend, oft Z7wel bıs vier 1968 hielt «Ich weiß nıcht, W asSs jetzt geschehen

römische Legionen vollamtlıch beschäftig- wırd ber 1mM Grunde macht CS MI1ır nıchts
ten bıs hın jenen Z7wWel etzten jJüdıschen A4UsS. Denn ich WTlr oben Berggipfel des ebo
Krıegen, in denen CS der unbedeutenden and- und habe das Verheißene Land gesehen. Es Mas— 858585 aa 0a

—  5 —— —A  K 15 an  ı BG
x x< .. xx

provınz Judaa gelang, die besten Streitkräfte des se1ın, daß ich 6S nıcht schatten werde, 1aber wissen
römischen Kaiıserreiches herauszutordern bıs sollt Ihr Wır als olk (sottes werden iın das

Verheißene Land kommen. Ich urchte keinenJudäa untergıing.
och die natıonale Katastrophe der Menschen, enn meıne Augen haben die Herr-

sıebziger Jahre des Jahrhunderts konnte der iıchkeit der ertüllten Verheißung gesehen. »
unstıllbaren Sehnsucht ach jener Freıiheıit, dıe Wıe tief der Fxodus Z Leitwort geworden
Gott Selbst 1n der Heılıgen Schrift verbürgt Ise hörten WIr auch Aaus dem Munde Dr Phılıp
hatte, eın Ende machen. Wenn dıe Nıiederlage, Potters, als CT VOTr einıgen Jahren in enf dem
die Verbannung und dıe Tempelzerstörung nıcht Zentralausschuß des Weltkirchenrates ber Na1-
hingenommen werden, WEeNN CS ın den Jahren robı berichtete:
15117 ZU Jüdischen Autstand den «Während WIr uns in Uppsala 1n einer Esodae
Kaıser Trajan kommt und grausamster Stiımmung befanden und uns ohne zogern der
Unterdrückung 15 Jahre spater die Bar-Kochba- befrejienden Begegnung mıt (sottes Heıilsplan
Rebellion ausbricht, die dre1 Jahre lang Z stellten, hatten WIr 1n Naırobi das Gefühl,; uns in

Auftflackern jüdischer Freiheit führt; der Wüuüste betinden.» In dieser Lage konnte
WEeNnNn INnan 1n Galıiläa och das Jahr 451 den Potter seıner düsteren Dıiagnose treilıch auch
Woatfen Konstantın oreift; WenNnn CS och 1im eiıne verheißungsvolle Perspektive abgewınnen;
Jahre 614 mehr als eın halbes Jahrtausend nach denn in (sottes Okonomıe 1St Ja die Wüuüuste der
der totalen Verwüstung VO Sanz Judäa einz1g möglıche Pilgerpfad tür dıe, welche (GOöf=
eıner gemeınsamen Erhebung Jüdıscher Kämpfer tes Verheißung TNOMMMEN haben In der Wüste
MmMiıt den Persern kommen kann, spricht A4dUusSs all schlofß Ja Gott Seinen Bund mıt dem Volke Israel.
diesen Verzweıtlungskämpfen nıcht L1UTr der
Freiheitswille eines kleinen Volkes, sondern
auch der Funke eines mess1i1anıschen Feuers, das Dre: Motive
die Freiheit als Vorbedingung der Erlösung sieht

eın Feuer, das AaUusSs der Beireiungs- Theologıe Dreı Motive oder Grundıdeen all-menschlicher
(ottes 1MmM Exodus entbrannte und das bıs heute Gültigkeit siınd 1m FExodus-Erlebnis enthalten:
keine Menschenhand öschen vermochte. Durch eine biblische Entmythologisierung der

Keın Wunder, da{fß dıe meısten Freiheitsbewe- (sötzen der Antıke mıt al ıhren Sphinxen, Ibıs-
SUuNgCNH iınnerhalb und außerhalb der Kırchen SCH, Osırıs und Horus, dessen Inkarnatıon der
VOoO den Katharern 1n der Provence ber die Pharao Wal, werden «dıe GOötter» der Idololatrie
Waldenser 1n Nordiıtalıen, die Hussıten in Prag, besiegt und entmachtet. Nach dem (Goötter-Un-
die Purıitaner und die Methodisten 1n England tergang des Exodus tritt Gott auf den Plan der
SOWIle die Pılgrım Fathers, die in Amerika ıhr Geschichte. Das Ewiıge, nıemals endende W1€e-
velobtes Land erbauten, ıhre Inspiration, ıhr yespräch 7zwischen Schöpfter un! Geschöpf be-
Heilsvokabular un:! ıhre Legıitimation in der oinnt weder mıt Moralpredigten noch mıt theo-
Bıbel der Juden suchten, S1e S1€e auch fanden. logischen Spekulationen, sondern mMIt der Eın-

So tinden WIr Leıitmotive und Wortgruppen sıcht, da{fß Der Schöpfer FEın (ott der Freıiheit 1ISt
Aaus dem Buche Moses sowohl 1n den Kırchen- «Ich habe euUer Joch zerbrochen un:! habe euch
lıturgien als auch 1n den polıtischen Kampfparo- aufgerichtet wandeln lassen», sa (Gott Se1-a m a 3°
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NC olk (Lev 26,13), das mıt seıner neuent- fetter: das karge Manna wurde immer armlıcher:;:
deckten Menschenwürde ZU Gesprächspartner in der Rückschau schien die Sklaverei ımmer
(ottes autrückt. Der Auszug und die Befreiung erträglicher, und die Wüste ımmer dürrer. Es

konkrete so7z1ale und polıtische Ere1ign1s- half Mose nıchts, da{fß ST“ dem olk versicherte,
S eıne Emanzıpatıon des Leıibes und der Seele das Manna: würde jeden orgen VO Himmel

konkret W 1e€e das Judentum auch die zukünftige FreESNCN, 111a dürfe CS jedoch nıcht autbewahren
Erlösung, dıe 1m Passah des ExodusC auch nıcht ber eine einzıge Nacht Sıch Danzdeutet 1St, erwartet und erhofft. Nıcht allego- und AI auf Gott verlassen blındlıngs und
risch och vergeıstigt sıeht Israel die mess1anı- ohne Hıntertüre der Notausgang das schien
sche Endzeit, sondern bewußt-physisch und den entlaufenen Sklaven allzu unheimlıich. Und
nıcht 1Ur ethisch: iırdisch-menschlich un nıcht begannen viele Sınn der Freiheit ”ZzWwWEeIl-
1Ur gyöttlich, Ww1e CS alle bıblischen Gottes- teln sınnlos erschıen ıhnen das Herumwan-
erfahrungen eindeutig bezeugen. dern: sınnlos das terne, unsıchtbare Ziel och

Von den unzähligen AÄnregungen und Aktualıi- sınnloser, darauf bauen, dafß Ian aut FEınen
sıerungsmöglıchkeıten, die der Exodus den heu- Unsichtbaren (Jott angewılesen Ist, Der ımmer
tıgen Emanzıpatoren und Pädagogen bietet, S@1- kleiner und machtloser erschien, Je stärker die

och dreı 1n Kurze erwähnt: Ängst U1l  N nackte Leben wurde Es haltf ıhnen
«Aber Je mehr S1e das olk (Israel) be- nıcht, enn ıhr Gottesverständnıiıs WTr kleıin,

drückten, desto stärker mehrte 6S sıch und brei- WwW1€e sS1e selbst CS
tefe sıch (Ex 1;12) Dieser hıistorische Zu- Und kam das arte Urteıl, das heute nıchts
sammenhang zwıschen den Vertolgungen Isra-
els, seiner Leidenskraft und der auf (sott vertrau-

Aktualıität eingebüft hat Vierzig Jahre lang
sollte das Mischvolk VO Heloten und Leıibeige-enden Ausdauer, dıe 1n der heutigen Rückkehr nNeCnN 1n der VWuste verharren bıs S1€e und ıhre

der Juden 1Ns Land der Väter oıpfelt, empfiehlt weıichliche Sklavenmentalıtät 1m Sande vergehe,sıch als taktıscher Wegweıser nıcht L1UT ZU Ze1It- auf dafß ann ıhre treigeborenen Wüstensöhne
genössıschen Geschichte Israels, sondern auch das Land der Freiheit eroberten und in Besıtz
als optimıstischer Fingerzeıig tür alle och unbe- nihmen. Der Auszug aus der Knechtschaft 1st eın
reıten Völker überall. Zıel: der FEintritt in die Freiheit 1st das zweıte.

«Da sprach Mose ZUolk Fürchtet Euch Um CS erreichen bedarf CS des Vertrauens und
nıcht, stehet fest und sehet Z W 4S für eın eıl des Mutes und Gehorsams, denn wiırklıich treı 1st
Der Herr Euch heute tun wırd... Der Herr wırd 1Ur der die Rabbinen der das Jochtür Fuch streıten und Ihr werdet stille se1ın. Und Des Hımmels auf sıch nımmt. er Weg aus der
Der Herr spricht Mose: Was schreıist du Sklaverei tührt ber rel Wegstationen: Durch
Mır! dage den Kındern Israel, daß S1e weıterz1e- die arte hungrige Wüste, ZU Sınal Der (GGesetz-
hen I» (Ex 14,13 {f) gebung, un! erst annn ZUur Einnahme vVvon Ka-

Diese Gegenüberstellung der (Sott-vertrauen- Addll. So ehrt uns Dıie Biıbel ıhre Befreiungstheo-den Passıvıtät Moses und (sottes Wunsch ach logie.menschlichen Miıtarbeitern 1St eın bekanntes Mo- Um diese tundamentale Heılstatsache dem
t1V im Talmud?, der and VO  e didaktischen Volke Israel gebührlıch einzubläuen, bedient
Beispielen und Parabeln die Biıblische Bınsen- sıch der Talmud eines hebräischen Wortspiels,wahrheiıt erhärtet: Glaube ohne Werke 1st das auch nıcht veraltet 1St: «Die Tateln Der

fruchtlos W1e Hoffnung ohne Taten. Gebote sınd (sottes Werk, und Dıie Schrift 1St
Die drıtte Bedeutung des L.pOS VO Exodus Gottes Schrıftt, die 1n ıhnen eingegraben 1st. » So

1sSt vielleicht die tiefste, aber auch die schwerste heißt CS 1mM Buche Exodus Füßen des Bergesder Lektionen, die unl das iımmergrüne Gottes- Sınal (Ex Z In der Erläuterung der Rabbi-
buch erteılt: Mıt STaUSamem Realiısmus erzählt Ne  3 1eS$ nıcht «eingegraben», sondern lies
uns Dıie Bıbel, dafß VO  a} Jahr Jahr der Wüsten- «Irei>: (Cherut ANSTATtt charut!) denn CS oibtwanderung der Ruf des Volkes nıe verstummt keinen treien Menschen, außer dem, der sıch
sel: Wır wollen zurück ach Agypten! Hart und freiwillig Dem Joch Des Hımmelreiches beugt”
trocken WAar das rot der Freiheit ungleich den Anders Freiheit ohne Gottesturcht ISt
sıcheren Ketten und der Kost jener fernen Ar- Anarchıiıe W1e€e Befreiung ohne Selbst-
beitslager Nıl Im Laufte der eıt wurden die bezwıngung eiıne Versklavung alles Anıma-

lısch-Triebhafte bedeuten mufßsFleischtöpfe Ägyptens ın der Eriınnerung immer
33
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der Sklavereı und menschlicher Unmenschlich-Der Auszug AUS Agypten gehört den Kern-
erfahrungen der Menschheıt, die Israel der Völ- eıt tührt e1in breıiter Weg hınaus ber die
kerökumene vorzuleben bestimmt War Seıt JE- Woasserscheide des Roten Meeres hın Z Sinal
NEeIMNM Fxodus 1ST aller menschlichen Macht und der Offenbarung und von dort ach Kanaan,
Gewalt C1INC gyöttliche Grenze ZESETZL Denn aus dem CWISCH Land der (Gott verheißenen re1l-
allen VWuüsten der Bedrängnis, AUS allen ausern eit

Fxodus Rabba 18 Jerusalem 19/2 1975 Institutsleiter un! Sen1ı10r Lecturer
Leviıticus 250 der Bar-Ilan Unıiversıität, Assocıate Protessor

Mechilta Exodus 14, 13 und ota S/a, heißt «In AÄAmerican College, Jerusalem 1975 19/7/ Theologischer
Stunde verweılte Mosche lange ı Gebete, und Der Forschungsauiftrag 1977 1978 Gastdozentur der Kırchli-

Heılıge, Gepriesen Se1 Er, sprach ıhm Meıne geliebten chen Hochschule, Wuppertal 19/8 19/9 Gastprofessor für
Kinder ertrinken Meer und u vergeudest Zeıt VOor Mır Neues Testament der Universıität Göttingen Aus SC1INECIMN

langen Gebet?» rch Sanh 39h ökumeniıischen Veröffentlichungen Jesus Wıderstreit C

Tanchuma Kı Tissa Exodus Rabba 372 Numerı1 Dıialog MItL Hans Küng (Kösel Calwer) Auferstehung C1M

Rabba 16 jüdısches Glaubenserlebnis (Kösel-Calwer); Juden un: hrı-
SteN, MT Vorwort von Hans Küng (Benzıger); (zusammen
MIt Ulriıch Luz k A Der Jude Jesus (Benzıger); (Zus. MIt FranzPINCHAS LAPIDE ussner und Ulrich Wiılkens:) Was Juden und Christen

1922 ı Wıen geboren. Wanderte 1940 ı Palästina C® Im IL voneıiınander denken Herder) (zus IMI Jürgen Moltmann
Weltkrieg Offizier ı der «J üdischen Brigade» der Britischen Jüdischer Mono-Theismus christliche Trinitätslehre (Kaı-
Armee Als Diplomat lange Jahre ı Dienst des israelischen ser) Anschrıiutt ar] Stielerstr Frankfurt
Außenamtes: 1965 — 1971 Leıter des Staatlıchen Presseamtes Maın

gehen Treue SCINEIN Bundesgott und auf
der Suche nach SCINECN VerheißungenJohn Newton

Dıie puritanısche Auswanderung nach AmerikaAnalyse programmatischer Dıie vielen Exodusbewegungen, dıe das hri-Texte der Exodusbewegung tentum SCINCL Geschichte gekannt hat, haben
sıch ı hohem Maße VO  a! archetypischen
Exodusereignis und von der Bedeutung der VCI-

schiedenen ıhm enthaltenen FlementeG=Das Paradıgma Israel
TCMN lassen WI1IC Berufung, Beireiung, Erprobung,

Als Israel Agypten verlieilß machte es nıcht 11UT Unterwegsseın, Neuanfang Land der
Verheißung Viele dieser Bewegungen ließen sıchdie Erfahrung Beifreiung VOomn der Knecht-

schaft der Führung Gottes, «der VO Theologıe der Hoffnung und der Ver-
heißung ıINSPIMCICN, die auch An-Israel Aaus Agypten herausführte»: Fur Israe] als

pilgerndes olk tıng 19808  — CinN Abschnuitt fang Ort und die Freiheıt, dabej
SCATMEN: Geschichte Es wurde nıcht LLUT beru- C1iNC CUuU«C Art VO  a Kırche und E1INE eCuUuEC Gesell-
fen, physısche Grenzen WIC das Rote Meer und schaft errichten, miteinschlofß Eın Beispiel
die Sınarwuste überschreiten Israel sollte Nnu  3 dafür 1ST etwa2 die Auswanderungsbewegung der
auch NECUEC Bereiche des Geıistes, des Denkens Purıitaner des siebzehnten Jahrhunderts, die das
und Empfindens vorstoßen uch nachdem Isra- « Ag'y pten» oder «Babylon» des alten England
e] Kanaan und damıt das Land der Verheißung hınter sıch ließen, sıch ZU «Kanaan» des
vollsten Sınn des Wortes erreicht hatte, WTr England auf den Weg machen Es
Reıise damıt och nıcht Ende Man annn ohl SEiMMET dabei ZWAaT, da{f die allerersten Kolonisa-
SapcCch, dafß S1C aum angefangen hatte Im Lauf Nordamerikas sıch nıcht alle VO relig1ösen
SC ET: künftigen Geschichte sollte Israel otıven leiten ließen Fuür CINISC War Ameriıkaı -  S E berufen SCHMN, SsSCINCN Weg durch die Geschichte e1INE ÜUtopie, ein Dorado, e1iINE Art Eden, also
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